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3 a i h « ch.

^ e m e ?. k. Majestät haben mit a. h. Entschließung vom
z. July l 8 i5 , dem Franz Wagner. Qderleite? der Es.
sigfstzrik ^u Radlow in Galizien. auf die Erfindung:
.aus gewissen mländttchen rohen Producten. mttgerm,
«em Verluste an «hrem Gehalte, und ohne si« daher zu
»hrtn sonNkgen Zwecken unbrauchbor zu machen, den
Iuckerstoff «««zuziehen, und aus dleslm «igens zud^n-
t«le» Zuckelstoffe einen Emg dalzustelltn, d«l durch seins
wesentliche Essigsaure .seinen vortreffuchen Geruch, fein«
ReinheU û nd Ki«heil ssch auszeichnt , eiker besonderen
Alt yon Essig gleichkomme, und im Preise sehr billig
ieyz" ein PrivUegium auf die Dauez von fünf Jahren
«ach den Bestimmungen des aUerhöchHen PnvUegien»
Patents yvlnS.Qecembtr »SZoallsrgnädigsttUVennyttt
geruhet.

Welches w Folge de« heradyelangten hohen Hsf«
kanzleydecrite vom 22. July 1825, Z. 22972, und , I .

ny l. I . , Z. l L M . mit v«m Peyfah« a. g. kund gemacht
>, daß p,egen dzefts Prwlltgtum in Sanltät3«Rück!'

stcht>.n kein Anftand^lhobea wuede.

Vow, k. k. illyk. Landss.Gu^ ^, ,̂ , baldab sM

Se< k. k. MajeiM haben miZ a. h. Entschließung
vom »o. Warz l. I . dem Ludwtg Poni . Kupferschmied
zu 3t. Ül2«oino äeUe 36ßU3tL in d«r Provinz Mantua,
auf die Verbesserung: «mittelst nnes neuen kupfernen
DestiMrktssels, aus den Weiner^sttin und d<m W^m«
!w Verlaufe yon 3 Vtunden, acht Gattungen Liqueurs,
im Dutchschnitte neun und zwanzig Glad hAtt«nd,dar,
zustellen, und dabey nul di« Haifee des bey der fsnsti.
gen Dkft'Mr-Methode benölhigten Brennstoffes zu vi?«
»rauchen;" eln Pl'vNegium ouf die Dauer von fünf
Jahren nach 5en Bestimmunacn des a. h. Peivilc^ien'
Vatents vom s. Decemh«! L̂ZA a, g. zp yelltihen g^
ruht.

Man dringt dieses mit dem Beyfatz« zur aNgem,,«
nen Kenntnis, daß nach Eröffnung der hyhtn Hofkanz,
ley vom 14. Iuny l. I . , Z. l7ü54, gegen dlkfes Privile«
g: !m in SanitätS» Rücksichten kein Anstandodwaltez.

Vom k. k. »Uyl. Landes»GudelAium> La -̂zch «m
6. July zÜHS.

I n Folge einer vorg,kommenen Beschwerde und
derdalüdergtßftogenen Velhandlung, iü das dem WatV
thauS Dadm «uf tine Verbesserung in der Erzeugung
von Branntwein und «ndcen ge.sllgen Gettänken ver<
liehene füeifjahnge Privilegium iheils wegen des Msa»
g«ls d e Neuheit, thetttz wegen des Mangels der im
§.27 oes a. K.Patents vom 3. December 1820^iu. iü vor»
ges^ri^h^nen Eistenichaft e«n<K enispl«chenden Etfvlges,
für erloschen erklart^wstden.

Welches in Folge des hikabgelangten h. Hofkanzle?«
decrees vom »5. Iuny t. I . , Z. 17,^04, hlemu kunv
gemalt wüd.

Psm t. k. Myr. Landes»Guhsrnium. Laidach am
ß. July lSZö.

T e i e s l , den «. J u l y .
Dle k. ?. Brigg S t . Natcs. commsndl?/ vem

Gchlffglieutenant Corner, segelt? am «<i. Iunpvöl>dle,
nach der Leoante ab. Gestern kam d»e neu« k. k. Bngg
vom ersten Aang, Emy, öefehiigt vom Lsrvetten-Capi»
tan Baron Sordeaux. ebenfalls nach der Ltoa,,te d?»
stimmt, aus Venedig hiee an.

W i e n .
Se. Majtstät der Kaiser habsn nachstehendes s. h.

Handfchleidtn an die Verwitwete Fürstinn KohHsy zu et»
lasst« g lühet :

,Liebe Fürssinn Koh«ry!"
^Der Unqlücksfall. der S-e nnd Ihre Familil d«.

troff«», hat Mich tief gerührt. Sie haben einen a l̂g«.
mem geachtettn, edlen und rechtschgffentn. FamicienVs.
tee, Ich und der Staat aber einen f«m«r t«uestm Di«<
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,Da» Andenke, an felne durch ewe ss lang« Reihe
«sn Jahren bcm Staate geltlstettn ersprießliche« Dien«
fil. ss «i« an fein« Ankan.Ulchk^it an Meine Person,
wird nie in Meinem Gedächtnisse erlöschen-Mögen Sie
dltft Versicherung als ein Merkmahl Meiner voUtom«
«enen Zufrledenheit mit den D«ensten des Verblichenen
«nfehen, un) S«ch Meine« Huld und GeVogcnhtit auf

? immtl versichert hatten.^
.LsItnduls, den z- July M5.«

»Fran z."

Nach dem Inhalte eine« sn denk.k.Elsten Oberst«
Hofmeister, Fürsten zu Tlauktmansdolff'Weinsderg^t»
langten Allerhöchsten C^d'netS < Schreibens vom s.
I u l y d.I.» baden V<. Maj . zu der erledigten Stelle ei<
«<s königlich Unqaclschen HohHanzlers, den k.k, Finanz»
Minister und Hofkammer.Präsidenten, Grafen vsnNa»
dasd, zum Beweise Ulltlhöchstlhrer Zufr'tdenhcit mit
seinen dem Staace in den wichtigsten Ämtern g i .
l«isteltn, sehr ersprießlichen Diensten, Vnd in Aneel̂ n»
nung seiner stets «rprodttn dtsondern Anhänglichkeit an
das dulchlguchtlgsle ErzhauS, gnädigst zu jlnt«n«n g<»
»Uhtt,

LvmhHrd isch . V< net isNischef
Königreich«

M a n t u s t den H4. Iuny. Heute um z »)4 Uht
Nachmitternacht spürte n»an hler ein leichte» ErovtdlN,
das einige Secunden däuerlt» — Schon im vllfiossenen
Vsmme« fügten dl« sus den Thalern von ÄMtandola g«»
kommenen Heuschrecktn den fruchtbaren mantuHnlschtN
Gtsilden von Pogglo, Oermid« A«d Qu'fttUo großtN
Schaden zu; einen größer« Schaden noch drohen siech»
Nin heurige« Jahr, Ungeachtet man den Vsden öftere
durchpflügte, d»e niedern Ländereyen unter ^vaster jetzte,
und ander« Mt t l r l anwandte, um die Eyer der Htu'
fchreclen zu zerstören, fo konnte man dsch mcht verhin»
dktn, daß «ine unermeßliche Zahl dieser geftäßlgen In»
steten sich im heurigen Frühiahre zeigte. Dt« verstossen«
wilde Wmter war ihre? Trhalt ng und deyspieUoftN Ver»
Mehrung günstig. Zu Ende May Hedectten zahllose He"»
schreckenschwarm« die Gegenden einer Au»dehnung von
V b,s 6000 Jauch größtentdtils W'eslngrund. S l t gtböe»
»en zu einer Gattung, d« Ollvier ^oriciiuiu it»Ucunl^
nennt. Sie zerfraßen «Ue GtwaHs«, besonders Kräu»
ter , Hülfensrüchte und Hanfpssünze«. D'« Dehörden
»erfügten d,e diensamsten Maßllgeln zu ih.er VertU»
zunZ. und besümmttn für dgs Vz l l« l emgejammstttl

Heuschetckett tlne östlreeichWe Are zuk Vt!ohnl"i-i,G?'t
dem 10. Iunn war alles in größter TlMgkttt. B',s zun?
30. Iuny zählte man. außer jenen Heufchlicktn , wllltzt
in ungehturer Menge veibrannt, ersauft, oder von den
Gutsbesitzern shne Belohnung vertilgt wulden. nicht
weniger als Zöoa Viertel gesammelre Hcuschrecken. wo»
sü, obige Belohnungwzavltwurde. 2Ienn man sufdaS
Viertel im M'ttelanschlag nur iSo.ooo Heuschrecken
»ewnee, ss gäre dieß schon eine Zahl V?n beyläufig 520
MiUwntn, (V. v.T)

Päps t l i che S t « a t en.
N o » , den 3 l . I»ny. Me seltfamen Abwechslun»

gen dir Atmosphäle dauern lewer fort. Am 17. hatte man
hier ein heftiges Gewitter» bey welchem <!n Bauer mit
feinen zwey Söhnen auf dem Felde vom Blitz «schli^n
wurde. Am Abend und am folgenden Morgen weht«
«in starker Nordwind mit einer empfinollchen Halts.
ZllgltiH sah man die Bergrücken der Udzuzzo« mlt
Stznei bedeckt« was im Iunn seit Menschengedtnten
nicht del FaU war. I n mehieren Gegenden um Nom
Vk3heelt« ein Hagel die Felder.

R 0 m, den , . July. Am 36. Iuny hatte« zwey D<»
pul,t!snen von Ancsna beym heu. Vater Audienz, um
ihm für dl« der Stadt ss wohlthange Eeh«dung Anco»
na's zu e»nem päpstlichen Freyhafen zu danke«. Kie wu«»
den von H l - Heiligkeit seht gnad's «mpfangen. (B.p.T>)

F r a n k r e i c h .
Das Recht, Stühle u«o Zeitungen im Garttnde»

Palais, Noy^l zu verml<then, und Dsche vor sein Kaffeh,
haus zu setzen, um d " GpHY>etg,inger nut Elfrckchun«
gen zu bedienen, wurdeam l . July dem LimonaditrVtl
Rotonde auf »eu« Iahre.Mr «me jährliche PachtfumV«
VSN 3o.6oo F«'' HUqtschlügen.

D>e große ksn!ql>cht Druckerey zu Paris beschöftig»
Za Presse"' «9^ A rb^ t« , unb verbraucht jährlich 70 bi ,
8o.oooR'eßPap!«r.Außerdem gibt es hlelijaDluckereyen,
60c» tyatigt Pressen. Lo Buchdrucker«« »Factsren, 7»
Csrrectoren, i^aa Zetzl«, 120a Drucker und,6o Lehr»
burfchen, -»Man rrchntt^mDurchichnllt un^er,ao W««
ken, die erscheinen, 7 theologische, 5 rechtswifsenschaftli»
che, ^5 politischr, Z3 schonwissenschaftliche, 24geschichtli»
cht und 20, «elche stch Mit anderalligen Gegensliwde»
befasse».

Der m,d<r» rheinische C o u r i e r schreibt vo»
S t r a ß d u r g am «.Ju ly : Die Ofner, ,undP,!ler»Zs!»
tung vom 25. Iuny meldet, DaZ die H<he in Ungar»
täglich zunimmt, und vyn allen Sn t l u Nachrichten 5s»
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H.'gel- und Blitzschaden eintreffen. Oie auH in unfi?el
Gegend eingetretene Wärme mag denn auch wohl dt«
UrfaKe slyn, daß ein vorgestern mit Extrapost aus Un>
gärn in Straßburg emgctroffener Fsurgon mliemerLa»
dung von wenigstens einer Million Blut ^ Egeln, nach
Palls bestimmt, auf dem Wig« hither. <n Fäulnißüver'
gegangen «st, so daß man sie gestern sämmtlich >n den
Fiuß werfen mußte. Man kann den Verlust, den d,e
Unrelpehmel bey dleftm elnztgrn Transport erleiden, auf
8 hlS la ooa Hr. anschlagen.

PabzuLysntrfchetnenoeIournalduCommtrce
erzahlt nschstehcndtn, in da« Gedlelh des Fadelhaftsn ge»
hörendtnVort'aU: ,.Per Dr.IämeB Hot ha m aus M or>
p e t h , in der Grafschaft Notlimmbtliand, welcher <o
eben hier aus de, S«we<tz angekommen lsl, s v l l , w»e
Man s a g t , s l M l t haben , daß sich unlängst am Iuß«
des S t . GottharSs, etne Stunde yon A > r o l o , l m V H l
d« L t v a n t i n a < i es oerautzerordenlllchstenEtlzgNlssc,
za. man kann sagen » cm unethörteb El t ginß zagctragcn
have. Es wurde nähmlich in seince Gegenwart m einer
Ult von Hohl« de« Kölptl einesbem Anschein nach un«
gefähr dleyhigjäyligen Manne» unree onel vo« «mer La»
»m« heltührenden Eisjchlcht «ntbest. Ds dieser Kocp«,
nsch ss fllsch schlen ̂ is ob «r tlst f i ' t einel hillben ^luno«
z«hlos war«, jo li«3 lhn der ge«anm< Doctor pom Else
losmachen, enlNewtN, und «n kalte« Wasstt tauchen, so
y«ß er bald mit elner FlSrinde übeljogen wueo«. 6e
wurde sodann in laues, und hals nachher m etw«s war»
m«leS Wasser getaucht, und hlersuf ,n ein l)tlße»B«tt
gebracht» ws dl« zur Wtedelhtlebungyyn Schemloi)t«n
«iblichen Mittel m!t glücklichem Elfolge angewendet wur»
hen. Wer jHUoert ds» Etstaunenaller Umstehenden, als
httler WledererweHle, m «nMcher BpraHe, <lkl«w«,
dsß r k R o g t l D o d s w o l l h , Sohn 0e« Antiquars
gleich«« Nahmens ley; haß ee im Jahre »629 geboren
und »M J a h r e »6äo auf sejner Rückt <»f« aus
I t a l i e n vsn e i n e r L s w i n e ve rschü t te t wsr«
d t n f t y l d s ß «r demnach K ü 6 I a t z r < z n b s k
Hph le g e l l g t n h«b«Ü

R u ß l a n Ĥ
Berl in« Blätter meloen ausAl.P«ee? s d u , g vom

57. I u n y : ^Gestern lst0>e ftytll!ch«Neyfthung Kel Le!che
d«r l)0chsel;gen knftt lnn E l i s a b e t h ,« 0«l Peter« nnd
PaulekilÄc erfolgt. Sl« wulde düseldft «uf «,n Teautr.
gerüst gelegt, U"0nach B«gmn der Lesung der Esange.
Lien w»ld nun tägl'ch von Morgens 3 h,s AdendsgUhe
Iebermsnn i«g«lgss«n, dir del Vtlslsll)«k«n dll iehttn

' Pflichten zu erweisen wünscht. Der Kaise,und die Kai«»
llun haben sich geltern Abends nach Verlauster Cezemy-
nle der Bcysctzung naO dem HchioNe 'I)alegl«z yeg«h.zi. «.
D t l Gts!el^l0tt Inf>llittile. Gcasv. W 0 r 0 n z 0 f f, Ge«
ner^l Hdjutatit ^ c . Ma^ejlal, und ter gehe-me Rath
von R i d e a u p l e r r e ftno von St- P^rsvurg «ach
Ackermann abgereiöt. Veyoe s,«0 zu kaiseel Devoll»
machtigien fur dle Unterftanowngen tlnannl. welch« i»
genannter Stadl ?m lommenoen July Monath Mitüen
ÄUttochen BeooUmaGü^een St,0 Mchtmec Hadt Kfendl
Ano iHew Ivlahim iFseno« eröffnet wilden. ,n Folge de»
voU-gen !Ö.ycr>l!3 her Worte zu Rutzlunob Fvl0t'ungtn
Ano §ur louche« Ieülleuung 0er Velfta'tnisse des Fli«.
Sens uni> gucer Nachdalscvuft zwischen vn)0<n MachltN.
— He. M>,^slat0tl Ka>,el Hal Unter dem lZ. Iunyan*
de,«hlen. 0aß zur Bezeugung des beson0ern Wohlwol»
^ens uno del Elkinnllichkrit Sr.Maieslac, füroasau«.
gezellvnete Benehmen des Faynllchg ygn,Ze<bg>il!>^Dra»
gontl.^fg,ment< Iwan SvetMsoo, gegen d»e Üdelae»
Nnncen^elnrm gegenwailigen Kamillen. Nahmen Ö««
Beywsn: dee Treue, (Weeny.^ jug.sugt w.rdt. un»
Öah ln Zakunft. er wwot)l als feme Nachkomme», NH
^helwooo-. Weruyl nennen. Dem oiuMenoln Senat
lst aufgegeben, <»n olesem Geschlechze angemesienes
Wapel, zu «ntwelsen. — Vcy denittzten Mullerungen.
besonders >n Zalsts)<ftlo. haben v.ri«le0en. Re^mentee
w!«i>er dedeule^oe Gcaliftcatlonen erhalte« ; auch 0<c Un«
le.offlcttre und Gemeint« der G^leelenftcttt zu Kren«

jt-0l hadtü zeoer einen Rubel erhalten Der Statt«
meüter ^ut», Dolgoruki hac >m gegznwaltigcn I«hee he«
kctlK vt0ru!tndt(ttiVi«lnlNee!Ngtlellil.DtrHii„!tr hal ihM
oafut öffentlich gedankt. uni> ,«Qoa Rud«L 0avon, tt eü<
«ntt l 0»e D'enerlw^tt Hes Malll^U.Eompw, « tbeil«
unter dle InoHl,oen ju oerlhettcn aubtfoh cn F> nliclit»
lich der ,m rusnichen Re.we destehenecn 'H l b e l ae se t l ,
l chaf ien dat H i . Majtslat0,e^^,er unterm 24 A«««
b. I . ^ef°hlen,öa<! ore ^'llsamteitdllftlven dwaufw«.
teltVecfugung <!Nge,lelll,,0agdewegl!cht undundlWea.
Ucht L'gentoum oeneioen ««nau ausgemmell unö dar.
über Vel.chl tl lt^llel werden soll. Der Verlaut 0er Ni ,
b<ln in Naoonna-er. tuss'lcher. ,0 w«e >n den uotiaenin
Ruhland gangbaren Kpe^chen. .st jedoch forcwal).<n0 ae.
staciel. — >L-t M^t,zat0t l Ka>,-r h^ d.e von fetnem
Dt .0 t l uno^vrsaylen.oem «alser Hlexanoer. ellh«,lte
VewMigungo^u vcttatlgt, daß0!tHewol)nel0^U'R«z.
lano« , zum ZelHen ̂ hrei Dankbalteil ^egen 0en ^urlle»
Poten'kin 0en T^ul,<c, 0er zu<lll)entsLan0 olganlslrte,
0tm!Nden^,n Heliimadl in Chelson errichten. !^s w«d
^n einem Slanoottde auß Erz deslehen. welch« 0engür»
stkn NN! onem Hchwerlt ,n 0,n Hanoen, auf e<nem
^Ul?4ifuß^e!!iU aus weißem Marmor, ot'er auch au»
Gl^ tn l , ÖacileUt. 'V«ne Hohe von ungefähr ztvgzf ^^g
w r0 0>ibl loe b.m berühmten Hlan0b>i0t 0es H«ltule«
von Faenesc gleich sehen. Huf 0en y,el Otlllnftachtn0s»
FußgelteUs tldlickt man <n (Fr̂  0,e lolosjaien Avh.lÖun»
gen oes Mlies. Vclkul<K. ApoUp Ano Nepiun Das Mo.
0eU >N von dem w.ekliaxr, Elatseaca Mallog entworfen
0e, d!i Hasarüenun.z und 0«n GuH der F.^ueen. unae.
lechnet^Fuß^ft^undden^ranspolt lür etwas ü ^
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> > ! " ' ? , : i ? , ^ ' l , ' ^> , .> l , ^ ^ > - ' ^ ? ^ r ? e
no t r ' ; t T>" "^ ' ' ^ ^ - , . .

> >,. D «> 5 '>u-f'. " ' . >7 ^ l ; - > , - ^ „ , ' 5
die !^' c!tr^>!'»^e^^e ^v. s?"< ' '<" r au»> d i m ^ a f ? " ln««
ans >?- ̂  d»e ?vc-,e>e ^« '^ . ' " ' t . i 'm >!e ,,s ',.^n ie>t i^c ' >"? ;u

ftschsl fhät ia und m>t aukem E l f o l qe . D ' ? S t a d t und der.
Hafen baden nichts qelltten; nur der Verlust on gfZaqe?,
tem Holze wird für detraHtiick qeschalzt. Si ldN das neus
Zollhaus, das ganz d?m ?lndranqe deiFlammen ausge»
fetzt war, ist gegen dieselben geschützt wordea,

V e l m i f c h l « Nachr ichten.
Aus T u l a (in Rußland) fchr,jht man unterm 6.

^ u n y , daß dl« außtkordentllche Hche und Trockn: dort
'Bäume, und Pssalnen, Ksrnfelde? und Wiesen d,mAH'

ttetben nahe gedl^cht habe. — Das Oracle vsn A r ü f :
<e l er°äk!t, ein Packtt? aus din Umgebunaen fey im
Felde vor Hitze ermckl. — 'TtZch dem HeroW war Qie
Hitze am 28. Iuny m 2 0 « d <.'n auf ^men sslchi« Erad
gestiegen, dal; mc.ir??e Piüsyner'. auf 5e. <^!r.i5-t o^,u»
müHtlg wurden. — D^s Tl,tlwl.>n'.it!'s »'».»lid !» ^ . m t '
r i k , nach dem ö : ^ . <l!, ,^i^ ' .?, ; i 5?., ̂ -'.^ '. -̂ .- .s,« d?H
I u n y HufhoGcüd ^. ?^7oti vat sttrre- >.',?
Lanhsttaßen u«) ai'f ^?a ^ t i?e ln a '«>
die Yche. — Mac^ '^.'^rlcvcüti au3 .'.I ü ö . : . - , . i.
I u n n hrrlschte a^H dokt ,'n.» u.'siic-.r^te'.:^ e ^ ' "
tu ertlagenVe H,'t . — ^n 1̂ il r, Z

.letzt?» Tagen d?!, ^ilNlN und i>.i de
rme solche Hchs , d^j«-" . . i ^ - , l ' . , ^ . - c ^ .-, ..:
Spar ren imn!«'l 24 d ^. :̂  .->,?. —. Hler ^u
Lnbach elrnchte d!< ^ ^^ 'y ^.^^>':' < n 2o.

F r 3 m d e n - A n z e'. g e.
A n ge k 0 m m en d e n t6. J u l y lgz6.

H?. Ferdinand' G?^s Mels v. Golloredo, Güt^bt»
M e » , von Gö^i na,^ G?aft. _ H,. Andreas ^of. De»
cleva, k. k. Gud. Z^ceelä' in Tnest, u. H?. D r . Carl
Leopold ss'sner, ^ t«o t^ unp L>indraw ,n T n M . bey?«
von Triel't nach Rottet,. — Hr. Franz Anton Tedesckin».
AHnzeUu't bey dem k. ?. Consular in Dura',50 , v. Triist
N'ch Baden h. W'<n. — Hr. Ffsn; Vkfcher, HandilS»
mznn. mit Gat tmn, von Trtest nach Rott's,.

Den i?.He. P,ter Goriuv Professo? der dastma«
tUcke'n Tbesloqie. u.Hf. I,,eod Federicis, Hanft^smsnn,
beyde von G n ^ n ^ " R ' ?̂ ? ^

^ Den lP. ^Ze (?rl-e"sn, ?)l. N"55 v I i;-<<!" t. ̂
geheimer Nact> un> (̂ » l"i<-?lieli^ i i s^ ,<^ 1 n< . ^ ^ ' i '
G e m i b l l n n . von ^ ^ „ . , , i>
KtNschme?. ?i'^t ê«) ,>../ : . „
W>ed, von ?>!<ist Ni ' <" ^ , ' - ,» , ^ ' ,,
GutZbtsiytr; >̂c ^!?vp Loy u H l . An^el-ö S . ^ l l l , ,

^ . >' ." . 5 .̂ > ? » ' .

Nr. >.? ? . °- ":- < ' ^als^.kchbsl'

Den .u ).au T?ün^«cH t» ' ^ " ' . " ' < "'.'ov'nz.
S t . B->.<chnun.^^aU^s (̂ e n'..^! - . . .5 ^ «.

Staatsfchuldversch3tibungen zu Z v.ft. sin EW.) ßo :/'2

Verloste Odligationentt. Ära. ̂ u 5 v . H . / ^ —

rial-Obl^ationen dec Stande zn.t . , /2?, ' ' . ' . ' ' —-

von Tyrol . . . . . ". ?>,Z^2v,H .5 53

D « l . m!t Verlos, v. I . 1^20 kür »aa ff. (inssM.) ,3a ,^5

^bliaarionen der allaem. und
unaar. Hofkümmer zn 2 l̂ Z v.H. (in ss^W > ^ «/^

ditto decco zu 2 y.H.sn-I ^, ' ^

Obligationen dez Stande f (C.M.) ( E . M .
v. Österreich unter uno < zu3 v>H.>, — — ^

men. Mähren, Tchle^ zu 2 i/'H^.H.V ^ - —
sl?n,Vtrn?rmatk,^aru-»^u 2 ^ S . H ^ 2 j 5 —
t^!;, )>?̂ >n und Gör^. j ^ r i Z/H"'b. ^ 5o ẑ 6 —

^ . ^n p l . Stück i o7 "^5 m Csno. Münze.

W e c h s e l - C o u r s .

(,n C. M.
Amsterdam, für,oa Thlr.Curr. N ! t h l / ^ 4 H l . 6 M ^ c h .

Augch^rg, für iooOuld, Curr. G u l o . s ^ ^ ' - ^ ^

F-ankfurt a.W. f>50oG.2o st.F.Guw^ roo i ^ G . k.'S.

c— i.d. Messe!
Genua, fük l Gulden . . . FolcZ/" _ ^ k.Hicht.

Hamburg, f. ôa Rthlr. Banco. R t h l l / ^ ^ ^^Br.ö^g^^
— -2 Mon.

London, Pfund Tteklina . . . G u l d / ' " ' " ^ ' ' ^Mon.

Paris, fürZoaFranken . . . . Buld.s'" 2Mon.

' ^V ' . ^an> des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Kanalbrücke:

D < a to. J u l y : 2 Schuh ! t Z o l l 9 L i n i s n
u n t . r 0 e r S ch l e u ß e n b e e t u n g.

Ignaz Az.^., «o . i , ». Kiemmsyr, V<ri«gtr un3 Nedacttur.


